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Chiara Schirmer gewinnt Mini Cup 
 
Potsdamer Mini´s erfolgreich 

 

Von Jördis Schmidt, 09.11.2009 

 

Der 26. Mini Cup in Wentorf bei Hamburg war für die Potsdamer Modernen Fünfkämpfer vom 

OSC ein voller Erfolg. 38 Mehrkämpfer der Jahrgänge 1997 und jünger kämpften im Zwei- 

und Vierkampf um die Medaillen. 

Dabei konnte sich Chiara Schirmer vom OSC den Cup in der Mini Zweikampfwertung 

(Schwimmen und Laufen) mit 2016 Punkten vor der Berlinerin Laura Meister (2004 Punkte) 

sichern. Nachdem Schwimmen noch auf Platz drei gelegen rannte Schirmer mit 03:38 min über 

die 1000 m zum Sieg. Knapp an einer Medaille vorbei schrammte Flavia Rudolph auf Platz 

vier mit 1844 Punkten. 

In der männlichen Konkurrenz konnte sich Timothy Jenner nachdem Schwimmen und Laufen 

mit 2028 Punkten über Platz zwei freuen. Er musste nur dem Berliner Oskar Drazniuk mit 

2044 Punkten den Vortritt lassen. Mit Maximilian Stolz (1900 Punkten) auf Platz fünf folgte 

ein weiterer Potsdamer. 

Bei den jungen Vierkämpfern kam noch das Schießen und Fechten dazu. Die beiden ´98 

Jahrgänge Anna Matthes und Sydney Wagner wussten dabei durchaus zu überzeugen und 

belegten in der Endabrechnung die Plätze vier (3604 Punkte) und fünf (3552 Punkte). Siegerin 

wurde die Berlinerin Roxana Kaiser mit 3990 Punkten. 

Jeffrey Wintsche hingegen flatterten beim Schießen etwas die Nerven und er ließ dort 

wertvolle Punkte liegen die ihm Platz drei kosteten und er mit 3434 Punkten am Ende Sechster 

vor seinem Teamkollegen Robin Jaekel (3228 Punkte) wurde. Der Sieg ging an den Berliner 

Max Polaski mit 3848 Punkten. 


